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Die Helmstedter Universitätstage suchen seit über dreißig Jahren den zeit-
geschichtlichen Brückenschlag zwischen Vergangenheit und Gegenwart.
2026 befassen sie sich angesichts der Rückkehr des Krieges nach Europa 
aus historischer Perspektive mit der Frage nach der Rolle der Diplomatie 
im Krieg.

32. Helmstedter Universitätstage 2026

vom 24. - 27. September 2026 zum Thema „Wege aus dem Krieg“

Es ist uns eine Freude und Ehre, für die Eröffnungsrede Frau Prof. 
Dr. Gesine Schwan begrüßen zu dürfen. Sie wird zum Thema „Biographie 
und Zeitenwende“ sprechen. Umrahmt wird die Veranstaltung mit einer 
Kino-Sondervorstellung, gezeigt wird der Film „In jenen Tagen“ von Helmut 
Käutner mit anschließendem Publikumsgespräch und einer Lesung und 
Diskussion mit dem langjährigen Lokalchef der Braunschweiger Zeitung, 
Herrn Henning Noske. Er liest aus seinem neuen Buch „Journalismus! Meine 
Bilanz“ mit Bezug auf die dortige Passage „Krieg ohne Ende? Reden über 
den Weg zum Frieden“.

Anlässlich des diesjährigen 450-jährigen Jubiläums der Eröffnung der 
Helmstedter Universität freuen wir uns auf einen Regionalvortrag am Sonn-
abendvormittag vom Leiter der Helmstedter Kreismuseen und der ehema-
ligen Universitätsbibliothek im Juleum, Herrn Dr. Matthias Meinhardt. Fest-
lich enden werden die Helmstedter Universitätstage auch in diesem Jahr 
mit dem Gottesdienst in der St. Stephani Kirche. Die Predigt zum Thema 
„Versöhnung statt Vergeltung“ wird Dr. Dirck Ackermann, Leitender Militär-
dekan, Evangelisches Kirchenamt für die Bundeswehr, halten.

Auch ein Schülerseminar ist wieder Bestandteil der Helmstedter Universi-
tätstage.

Zur Teilnahme laden wir Sie herzlich ein.

Die Helmstedter Universitätstage werden von der Stadt Helmstedt und der 
Stiftung Braunschweigischer Kulturbesitz in Kooperation mit dem Verein 
Grenzenlos – Wege zum Nachbarn e.V., dem Landkreis Helmstedt und der 
Stiftung Gedenkstätten Sachsen-Anhalt durchgeführt.
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Die Helmstedter Universitätsta-
ge suchen seit dreißig Jahren den 
zeitgeschichtlichen Brückenschlag 
zwischen Vergangenheit und Ge-
genwart. In diesem Jahr steht ein 
Thema im Fokus, das nach dem 
Ende des Ost-West-Konfl ikts an den 
Rand des historischen Interesses 
gerückt war, bevor es mit Macht 
wieder in unsere Welt eindrang: 
der Krieg. 
Insbesondere Russlands Überfall 
auf die Ukraine und der nach dem 
Überfall der Hamas auf Israel neu entbrannte Nahostkrieg sowie 
zuletzt der Iran-Krieg haben die Suche nach der militärischen 
Konfl iktlösung wieder zu einer alltäglichen Realität werden las-
sen, wie man sich das hierzulande bis zur jüngsten Zeitenwen-
de kaum hätte vorstellen können. Mit diesem Wandel unserer 
politischen Kultur verbindet sich weniger ein neuer Militarismus 
als vielmehr die oft ratlose Frage, wie aus Krieg wieder Frieden 
werden kann. 
Was aber kann die Geschichtswissenschaft zu dieser Suche nach 
Orientierung beitragen? Welche Wege aus dem Krieg kann die 
Historie weisen, welche Erkenntnisse aus dem Gelingen oder 
Scheitern von Friedensschlüssen ziehen? Inter arma silent leges 
– unter Waffen schweigen die Gesetze, heißt es. Aber stimmt das 
eigentlich? Gilt im Krieg die Macht der Waffen alles und die Kraft 
der Diplomatie nichts?

Die Vorträge der diesjährigen Universitätstage werfen einen Blick 
auf verschiedene Kriegskonstellationen von der Vormoderne bis 
zur Gegenwart. Ausgehend von klassischen Kabinettskriegen ent-
falten sie ein kleines Panorama von geglückten, verpassten oder 
sogar verschlimmernden diplomatischen Initiativen in Krieg und 
Kriegsgefahr. Es wird um den Dreißigjährigen Krieg im 17. Jahrhun-
dert ebenso gehen wie um den Ersten Weltkrieg und die Balkan-
kriege der 1990er Jahre, bevor mit dem Gazakrieg und dem Ukrai-
nekrieg prägende Konfl ikte der Gegenwart zur Sprache kommen.

Wie in jedem Jahr verspricht das Thema der Helmstedter Univer-
sitätstage anregende Vorträge und lebhafte Debatten. Ich darf 
Sie im Namen der Stadt Helmstedt herzlich einladen, am 25. und 
26. September nach Helmstedt zu kommen, um in der ehrwür-
digen Aula der früheren Universität die einzelnen Vortrags- und 
Diskussionsveranstaltungen zu besuchen und darüber hinaus am 
abwechslungsreichen Rahmenprogramm der Universitätstage 
teilzunehmen, das am 24. September mit einer Filmvorführung 
im Helmstedter „Roxy“ beginnt und am 27. September mit einem 
Festgottesdienst in der ehemaligen Universitätskirche Sankt Ste-
phani abschließt.
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Prof. Dr. Martin Sabrow

EINLADUNG
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GRUSSWORT

Sehr geehrte Damen und Herren,

herzlich willkommen zu den 32. 
Helmstedter Universitätstagen! Es 
ist uns eine Freude und ein beson-
deres Anliegen, diese traditions-
reiche Veranstaltungsreihe auch in 
diesem Jahr als Hauptförderin zu 
begleiten. Mit dem Thema „Wege 
aus dem Krieg“ rücken die Helm-
stedter Universitätstage erneut 
eine Frage ins Zentrum, die uns als 
Gesellschaft zutiefst betrifft und 
zugleich über den Tag hinaus weist.
Selten zuvor seit dem Ende des Kalten Krieges war die Welt in 
einem solchen Maß von kriegerischen Auseinandersetzungen ge-
prägt. Das Internationale Komitee vom Roten Kreuz berichtet für 
Anfang 2026 von etwa 130 bewaffneten Konfl ikte weltweit, von 
der Ukraine über den Nahen Osten bis hin zu Regionen Afrikas. 
Millionen Menschen sind auf der Flucht, unzählige Familien le-
ben in Unsicherheit und Verlust. Diese Zahlen stehen nicht nur 
für geopolitische Krisen, sondern für menschliches Leid – und für 
die drängende Aufgabe, neue Formen des Friedens zu fi nden.

Gerade hier zeigt sich, welche Bedeutung Orte des Nachdenkens 
wie die Helmstedter Universitätstage haben. Sie schaffen Raum 
für Wissenschaft, Dialog und Erinnerung – und sie machen Mut, 
inmitten von Gewalt nach Verständigung zu suchen. Frieden ent-
steht nicht allein durch Waffenstillstand, sondern durch Einsicht, 
Bildung und gemeinsame Verantwortung.

Die Stiftung Braunschweigischer Kulturbesitz fühlt sich dieser 
Idee tief verpfl ichtet. Als Hüterin des kulturellen Erbes unserer 
Region tragen wir dazu bei, historische Bewusstseinsbildung zu 
fördern – und damit eine Kultur der Verständigung zu stärken. 
In Helmstedt, wo einst mit der Academia Julia einer der ältes-
ten protestantischen Bildungsorte Europas entstand, wird diese 
Tradition lebendig fortgeführt: als Verbindung von Wissen, Ge-
schichte und gelebter Demokratie.

In einer Zeit, in der Krieg wieder alltäglich geworden ist, sind Ver-
anstaltungen wie die Helmstedter Universitätstage ein Appell an 
die Hoffnung – und an unsere gemeinsame Verantwortung, Wege 
aus der Gewalt zu suchen.

Ich wünsche Ihnen erkenntnisreiche Tage, inspirierende Begeg-
nungen und Gespräche, die über die Tagung hinaus wirken.

Ulrich Markurth 
Präsident Stiftung Braunschweigischer Kulturbesitz 
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FREITAG, 25.09.

19.30 Uhr Kino-Sondervorstellung „In jenen Tagen“
 Kino Roxy Lichtspiele, Nordertor 2, Helmstedt 
 anschließende Diskussion mit dem Publikum 

Vorherige Anmeldung empfohlen

Wir empfehlen eine Anmeldung bis zum 18.09.2026. 
Bitte verwenden Sie dafür das Anmeldeformular auf 
www.universitaetstage.de. 

Das Kloster St. Ludgerus bietet am 25./26.09.2026  
auf dem Juleumshof ein Speisen- und Getränkeangebot  

zu folgenden Zeiten an:

Freitag, 25.09.2026, Pause ca. 18.00 – 18.30 Uhr
Sonnabend, 26.09.2026, Pause ca. 16.30 – 17.00 Uhr

16.30 Uhr Begrüßung 
 Wittich Schobert, Bürgermeister  
 Tobias Henkel, Beiratsvorsitzender

16.45 Uhr Grußwort 
 Maria-Rosa Berghahn, Direktorin 
 Stiftung Braunschweigischer Kulturbesitz 

17.00 Uhr Helmstedt Lecture 
 Biographie und Zeitenwende 
 Prof. Dr. Gesine Schwan (Berlin)

18.00 Uhr  Pause (mit Catering) 

18.30 Uhr Einführung  
 Prof. Dr. Martin Sabrow (Potsdam/Berlin)

18.45 Uhr  Zerstörung ohne Ausweg?  
Der Dreißigjährige Krieg in Norddeutschland   
Prof. Dr. Siegrid Westphal (Osnabrück) 

20.00 Uhr Wie Kriege enden. Historische Perspektiven  
 Prof. Dr. Jörn Leonhard (Freiburg)
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SONNABEND, 26.09.

SONNTAG, 27.09.

10.00 Uhr Universitätsgottesdienst 
  Predigt „Versöhnung statt Vergeltung“ 

Leitender Militärdekan Dr. Dirck Ackermann, 
Evangelisches Kirchenamt für die Bundeswehr

 St.-Stephani-Kirche Helmstedt,  
 Großer Kirchhof 6

10.00 Uhr  REGIONALVORTRAG 
Die Universität Helmstedt und der Krieg.  
Ein Rückblick anlässlich der Universitäts- 
eröffnung vor 450 Jahren 
Dr. Matthias Meinhardt (Helmstedt) 

11.00 Uhr  Das Versagen der Diplomatie  
im Ersten Weltkrieg  
Prof. Dr. Holger Afflerbach (Leeds)

12.00 Uhr  Diplomatie in den  
Jugoslawienkriegen 1991-2001  
Prof. Dr. Marie-Janine Calic (München)

13.00 Uhr  Pause 

14.30 Uhr  Zwei Wege vom Krieg zum Frieden.  
Alliiertes Siegerhandeln nach 1918 und 1945 
Prof. Dr. Martin Sabrow (Potsdam/Berlin)

15.30 Uhr Israel und Palästina – ein auswegloser Krieg?  
 Prof. Dr. Meron Mendel (Frankfurt/Main)

16.30 Uhr Pause (mit Catering)

17.00 Uhr Russlands Expansion in historischer Perspektive   
 Prof. Dr. Martin Schulze Wessel (München)

18.00 Uhr Wege aus dem Krieg  
 Abschlussdiskussion der Referentinnen  
 und Referenten

19.00 Uhr  Lesung und Diskussion  
Henning Noske „Journalismus! Meine Bilanz“ 
Krieg ohne Ende? Reden über den Weg zum 
Frieden 
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Prof. Dr. Martin Sabrow

Geboren 1954 in Kiel  
Historiker, wissenschaftlicher  
Leiter der Helmstedter Universitätstage

Prof. Dr. Martin Sabrow war von 2004 bis 2021 
Direktor des Leibniz-Zentrums für Zeithistorische 
Forschung in Potsdam und Professor für Neueste 
Geschichte und Zeitgeschichte erst an der Universi-
tät Potsdam und dann an der Humboldt-Universität 
zu Berlin. Gegenwärtig ist er Sprecher des Leibniz-
Forschungsverbundes „Wert der Vergangenheit“ und 
Senior Fellow am Leibniz-Zentrum für Zeithistori-
sche Forschung Potsdam. Seit 1998 ist er wissen-
schaftlicher Leiter der „Helmstedter Universitätsta-
ge“ und Herausgeber der „Helmstedter Colloquien“.

V orträge 
• Einführung,  
   Freitag, 25.09.2026, 18.30 Uhr 
•  Zwei Wege vom Krieg zum Frieden.  

Alliiertes Siegerhandeln nach 1918 und 1945, 
Sonnabend, 26.09.2026, 14.30 Uhr

Vita und Veröffentlichungen
Ausführliche Informationen finden Sie auf der 
Homepage www.universitaetstage.de
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Prof. Dr. Gesine Schwan

Geboren 1943 in Berlin 
Politikwissenschaftlerin, Präsidentin der Berlin 
Governance Platform 

Prof. Dr. Gesine Schwan lehrte von 1971 bis 1999 
an der FU Berlin. Von 1999 bis 2008 war sie Prä-
sidentin der Europa Universität Frankfurt (Oder). 

Sie ist Vorsitzende der Grundwertekommission 
der SPD, war zweimal Kandidatin für das Amt 
des Bundespräsidenten und ist Präsidentin der 
Berlin Governance Platform. Prof. Dr. Gesine 
Schwan hat zahlreiche wissenschaftliche Ver-
öffentlichungen herausgegeben, u.a. Politik und 
Schuld, Politik trotz Globalisierung.

V ortrag 
Biographie und Zeitenwende,  
Freitag, 25.09.2026, 17.00 Uhr

Vita und Veröffentlichungen
Ausführliche Informationen finden Sie auf  
der Homepage www.universitaetstage.de
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REFERENTEN

Prof. Dr. Jörn Leonhard

Geboren 1967 in Birkenfeld/Nahe  
Inhaber des Lehrstuhls für Westeuropäische 
Geschichte an der Albert-Ludwigs-Universität 
Freiburg

Seine Bücher Die Büchse der Pandora von 
2014 und Der überforderte Frieden von 2018 
etablierten ihn als wichtigen Vertreter der 
Globalgeschichte. 

Seine Forschungen und Publikationen wurden 
vielfach mit Preisen ausgezeichnet, zuletzt 
2024 mit dem Gottfried Wilhelm Leibniz-Preis 
der Deutschen Forschungsgemeinschaft.

V ortrag 
Wie Kriege enden. Historische Perspektiven,  
Freitag, 25.09.2026, 20.00 Uhr

Vita und Veröffentlichungen
Ausführliche Informationen finden Sie auf der 
Homepage www.universitaetstage.de
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Prof. Dr. Siegrid Westphal

Geboren 1963 in Celle  
Professorin für Geschichte der Frühen Neuzeit 
an der Universität Osnabrück, Direktorin des 
Instituts für Kulturgeschichte der Frühen Neu-
zeit (IKFN) an der Universität Osnabrück 

Ihre Forschung verbindet Geschlechter- mit 
Institutionengeschichte.

V ortrag 
Zerstörung ohne Ausweg?  
Der Dreißigjährige Krieg in Norddeutschland,  
Freitag, 25.09.2026, 18.45 Uhr

Vita und Veröffentlichungen
Ausführliche Informationen finden Sie auf  
der Homepage www.universitaetstage.de

©
 F

o
to

st
u

d
io

 S
te

in
 J

e
n

a



10 WEGE AUS DEM KRIEG

Prof. Dr. Holger Aff lerbach
Geboren 1960 in Düsseldorf  
Professor für moderne europäische Geschich-
te an der University of Leeds (Yorkshire, Nord-
england)

Prof. Dr. Holger Affl erbach lehrte an ameri-
kanischen und britischen Hochschulen. 2006 
übernahm er eine Professur an der University 
of Leeds, wo er bis heute lehrt und forscht. 
Er ist Gründungsmitglied des Arbeitskreis 
Militärgeschichte e.V. (AKM) und hat zahl-
reiche Bücher und Aufsätze zur europäischen 
internationalen Politik von den 1870er Jahren 
bis 1919 und zur Militärgeschichte verfasst.

V ortrag
Das Versagen der Diplomatie im Ersten Welt-
krieg, 
Sonnabend, 26.09.2026, 11.00 Uhr 

Vita und Veröff entlichungen
Ausführliche Informationen fi nden Sie auf der 
Homepage www.universitaetstage.de

©
 p

ri
va

t

Dr. Matthias Meinhardt

Geboren 1969 in Braunschweig  
Leiter der Museen des Landkreises Helmstedt 
und der Ehemaligen Universitätsbibliothek im 
Juleum

Nach berufl ichen Stationen in Dresden, Halle 
(Saale), Wolfenbüttel und Frankfurt am Main 
war Dr. Matthias Meinhardt Leiter und Ge-
schäftsführer der Reformationsgeschichtlichen 
Forschungsbibliothek Wittenberg. Seit Dezem-
ber 2023 leitet er das Zonengrenz-Museum, 
das Kreis- und Universitätsmuseum und die 
Ehemaligen Universitätsbibliothek Helmstedt.

V ortrag
Die Universität Helmstedt und der Krieg. 
Ein Rückblick anlässlich der Universitätser-
öff nung vor 450 Jahren, 
Sonnabend, 26.09.2026, 10.00 Uhr

Vita und Veröff entlichungen
Ausführliche Informationen fi nden Sie auf 
der Homepage www.universitaetstage.de
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Prof. Dr. Marie-Janine Calic

Geboren 1962 in West-Berlin  
Professorin für ost- und südosteuropäische 
Geschichte an der Universität München, zuvor 
Dekanin der Fakultät für Geschichte und 
Kunstwissenschaft. 

Prof. Dr. Marie-Janine Calic ist Autorin zahl-
reicher Publikationen und kommentiert regel-
mäßig Balkan-Themen in den Medien.

V ortrag 
Diplomatie in den Jugoslawienkriegen 1991-2001,  
Sonnabend, 26.09.2026, 12.00 Uhr

Vita und Veröffentlichungen
Ausführliche Informationen finden Sie auf  
der Homepage www.universitaetstage.de
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Prof. Dr. Meron Mendel 

Geboren 1976 in Ramat Gan/Tel Aviv  
Professor für Soziale Arbeit an der Frankfurt 
University of Applied Sciences und Direktor 
der Bildungsstätte Anne Frank in Frankfurt am 
Main 

Prof. Dr. Meron Mendel zählt heute zu den 
profiliertesten Stimmen in den Debatten über 
Erinnerungskultur, Identitätspolitik und Anti-
semitismus. 

Er veröffentlichte zahlreiche Fachbeiträge 
und Bücher, darunter „Über Israel reden. Eine 
deutsche Debatte“, 2023, das für den Deut-
schen Sachbuchpreis nominiert war.

Für sein Engagement für Demokratie, inter-
religiösen Dialog und gesellschaftliche Teil-
habe wurde Mendel unter anderem mit dem 
Bundesverdienstkreuz und der Buber-Rosen-
zweig-Medaille ausgezeichnet.

V orträge 
Israel und Palästina – Ein auswegloser Krieg,  
Sonnabend, 26.09.2026, 15.30 Uhr

Vita und Veröffentlichungen
Ausführliche Informationen finden Sie auf der 
Homepage www.universitaetstage.de
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REFERENTEN

Prof. Dr. Martin Schulze Wessel 

Geboren 1962 in Münster  
Professor für Geschichte Ost- und Südeuro-
pas an der Ludwig-Maximilians-Universität 
München

Seine Schwerpunkte in Forschung und Lehre 
sind die Geschichte Russlands und der  
Sowjetunion, die Geschichte der Ukraine, 
Polens, Tschechiens und der Slowakei. 

V ortrag 
Russlands Expansion  
in historischer Perspektive,  
Sonnabend, 26.09.2026, 17.00 Uhr

Vita und Veröffentlichungen
Ausführliche Informationen finden Sie auf der 
Homepage www.universitaetstage.de
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BEIRAT

Zur inhaltlichen Gestaltung und Durchführung der Helmstedter Univer-
sitätstage wurde im Jahr 2001 der Beirat der Helmstedter Universitäts-
tage gegründet.

Er berät den wissenschaftlichen Leiter der Helmstedter Universitätstage, 
Prof. Dr. Martin Sabrow, und besteht gegenwärtig aus folgenden Mitglie-
dern:

Tobias Henkel Vorsitzender 
Vorstandsvorsitzender der Evangeli-
schen Stiftung Neuerkerode

Dr. Karl Birker Ehrenmitglied 
Ehrenbürgermeister der Stadt Helmstedt

Wittich Schobert 
Bürgermeister der Stadt Helmstedt

Henning Konrad Otto 
Erster Stadtrat der Stadt Helmstedt

Maria-Rosa Berghahn 
Direktorin der Stiftung 

Braunschweigischer Kulturbesitz 

Timo Abert 
Avacon AG Helmstedt

Lorenz Flatt 
Geschäftsführer OBI Helmstedt

Sandra Pfeiler 
Oberstudienrätin am Gymnasium  
am Bötschenberg Helmstedt

Andreas Jung 
Volksbank eG, Wolfenbüttel 

Niels Kaiser 
Oberstudienrat am Gymnasium  
Julianum und Königslutter

Dr. Kai Langer  
Direktor der Stiftung Gedenkstätten 
Sachsen-Anhalt

Dr. Matthias Meinhardt  
Landkreis Helmstedt,  
Leiter der Helmstedter Kreismuseen

Dr. Hans-Otto Regenhardt 
Studienrat am Gymnasium am  
Bötschenberg a. D. und Autor von 

Lehrbüchern zum Fach Geschichte

Dr. Joachim Scherrieble  
Langjähriger Leiter der Gedenk–
stätte Deutsche Teilung Marienborn 
und ehem. Direktor der Stiftung 

Gedenkstätten Sachsen-Anhalt

Prof. Dr. Matthias Steinbach 
Professor für Geschichte und 
Geschichtsdidaktik an der  
Technischen Universität  
Braunschweig

Dr. Michael Strohmann  
Redakteur

Katja Witte-Knoblauch  
Pröpstin Helmstedt und Königslutter

Beirat der Helmstedter Universitätstage
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Die Stiftung Braunschweigischer Kulturbesitz (SBK) bewahrt und fördert 
die kulturelle und historische Identität des Braunschweiger Landes.
Sie ist über den Braunschweigischen Vereinigten Kloster- und Studien-
fonds Partner und Hauptförderer der Helmstedter Universitätstage.

Aus dem Teilvermögen des Braunschweigischen Vereinigten Kloster- und 
Studienfonds werden kirchliche, kulturelle und soziale Projekte sowie 
Projekte der Denkmalpflege im ehemaligen Land Braunschweig geför-
dert, u.a. die Helmstedter Universitätstage.
 
Zum geschichtlichen Hintergrund:
Die von Herzog Julius im Jahr 1569 erlassene neue Kirchenordnung si-
cherte den Stiften und Klöstern Selbständigkeit zu, verleibte das kirch-
liche Vermögen nicht dem Staatshaushalt ein. Auch Herzog August, der 
1655 eine neue Klosterordnung erließ, schrieb fest, dass die Erträge aus 
Stiften und Klöstern „zu keinen anderen als geistlichen Sachen und Aus-
gaben, wozu sy gewidmet, verwendet werden mögen“.

So wurde die 1576 gegründete Universität Helmstedt durch klösterliche 
Erträge unterhalten. 1832 wurde der Klosterfonds durch die neue Land-
schaftsordnung mit einem zweiten kleineren Vermögen, dem von der Uni-
versität Helmstedt herrührenden Studienfonds, vereinigt. Die Selbständig-
keit der Klöster und ihrer Vermögen blieb abermals unberührt.

Der Bestand des Braunschweigischen Vereinigten Kloster- und Studien-
fonds ist heute auch als Teilvermögen der Stiftung Braunschweigischer 
Kulturbesitz als überkommene heimatgebundene Einrichtung durch den 
Artikel 72 der Niedersächsischen Verfassung garantiert.

Stiftung Braunschweigischer Kulturbesitz (SBK)
Partner und Hauptförderer der Helmstedter Univer-
sitätstage
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Schüler-Universitätstage
Donnerstag, 17.09.2026 ab 9.00 Uhr, Juleum

Schülerseminar
Auch ein Schülerseminar ist fester Bestandteil der Helmstedter Universi-
tätstage. Neben der Möglichkeit des Erfahrungsaustausches untereinan-
der steht die Teilnahme an einzelnen Vorträgen der öffentlichen Helm-
stedter Universitätstage im Mittelpunkt der Seminartage. 

An dem Schülerprojekt im Kloster St. Ludgerus Helmstedt nehmen Schü-
lerinnen und Schüler des Helmstedter Gymnasiums am Bötschenberg und 
des Gymnasiums Julianum Helmstedt teil. Darüber hinaus beteiligen sich 
auch das Gymnasium Leucorea aus der Lutherstadt Wittenberg und das 
Gymnasium Anna-Sophianeum aus Schöningen an dem Schülerseminar.

Die Helmstedter Universitätstage tragen 
zum Austausch zwischen gesellschaft-
licher Aufarbeitung und wissenschaftli-
cher Erforschung bei und befördern den 
Wissenstransfer in die schulische und 
außerschulische Bildungsarbeit.  
In diesem Jahr fi nden die öffentlichen  
20. Helmstedter Schüler-Universitäts-
tage am 17. September 2026 um 
9.00 Uhr im Juleum statt. Hierzu er-
arbeiten Jugendliche wissenschaft-
liche Themen und tragen ihre Fach-
arbeiten zu dem diesjährigen Thema 
der Helmstedter Universitätstage 
„Wege aus dem Krieg“ öffentlich vor.

www.grenzdenkmaeler.de

„Krasse“ Geschichte erleben. Klassenfahrten nach Helmstedt

Die Stiftung Braunschweigischer Kulturbesitz, die Bürgerstiftung Ostfalen, der 
Lions Club Helmstedt und der Rotary Club Helmstedt sind Kooperationspartner 
der Schülerprojekte im Rahmen der Helmstedter Universitätstage. 

Schüler-Universitätstage
Donnerstag, 17.09.2026 ab 9.00 Uhr, Juleum

Die Helmstedter Universitätstage tragen 
zum Austausch zwischen gesellschaft-
licher Aufarbeitung und wissenschaftli-
cher Erforschung bei und befördern den 
Wissenstransfer in die schulische und 

20. Helmstedter Schüler-Universitäts-
tage am 17. September 2026 um 

 statt. Hierzu er-
arbeiten Jugendliche wissenschaft-
liche Themen und tragen ihre Fach-
arbeiten zu dem diesjährigen Thema 
der Helmstedter Universitätstage 
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Helmstedter Uni-Kino zeigt: „In jenen Tagen“
im Helmstedter Kino „Roxy Lichtspiele“, Nordertor 2-4 in Helmstedt
Donnerstag, 24.09.2026, 19.30 Uhr

Episodenfi lm, 1946 / 47
Regie: Helmut Käutner

Der Episodenfi lm „In jenen Tagen“ von Helmut Käut-
ner erzählt anhand eines Autos die Schicksale seiner 
Besitzer während des Nationalsozialismus. In sieben 
Geschichten zeigt er Menschlichkeit in unmensch-
lichen Zeiten. Ein optimistischer Trümmerfi lm über 
Hoffnung und moralische Stärke. Zwei Arbeiter 
schlachten unmittelbar nach Ende des Zweiten 
Weltkriegs ein altes Auto aus. Sieben Requisiten, die 
sie in oder an dem Wagen fi nden, führen zu sieben 
Geschichten zurück, die dieses Auto seit Beginn der 
NS-Diktatur „miterleben“ musste und nun erzählt. 
Da ist ein Datum in die Windschutzscheibe geritzt – der 30. Januar 1933, der 
Tag von Hitlers Machtergreifung; ein Kamm führt zurück zu einem verfemten 
Komponisten; eine vergessene Hutklammer stellt die Verbindung her zum 
Schicksal zweier Menschen in einer so genannten „Mischehe“; ein illegal Tä-
tiger verschwindet plötzlich; die Erinnerung an den 20. Juli 1944 wird wach; 
dann bahnt sich der Wagen seinen Weg durch den Winter an der Ostfront, und 
endlich ist er wieder daheim – gerade zur rechten Zeit, um auch das düstere 
Ende mitzuerleben.

Im Anschluss an den Film folgt eine Diskussion mit der Filmhistorikerin  
Anna Kokenge (Berlin) und dem Publikum. 
Moderation: Prof. Dr. Martin Sabrow (Berlin/Potsdam)

Die Veranstaltung erfolgt in Kooperation mit den 
Helmstedter Kinobetreibern.

Eintritt frei Vorherige Anmeldung wird empfohlen: 
auf www.helmstedterkinos.com oder 
per Telefon im Roxy Kino, Tel: (05351) 33238
- um Spenden wird gebeten -
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Das Juleum gehört zu den herausragenden 
Zeugnissen der Renaissancebaukunst in Nord-
deutschland und gilt als Kulturgut von nationaler 
Bedeutung. Entstanden ist es als Hauptgebäude 
der 1576 von Herzog Julius von Braunschweig-Wolfenbüttel (1528-1589) am 
15. Oktober 1576 eröffneten Universität Helmstedt. Bereits unter dem Uni-
versitätsgründer wurden zunächst die Collegienfl ügel an der West- und der 
Ostseite des Collegienplatzes geschaffen. Im Jahr 1589 übernahm Herzog 
Heinrich Julius (1564-1613) die Regentschaft von seinem Vater und ließ ab 
1592 das prachtvolle Juleum Novum errichten. Die Leitung über des Bau-
projektes lag in den Händen Paul Franckes, der fürstlicher Baudirektor war. 
Mit der Bedachung kann das Juleum 1597 als errichtet gelten, doch die Aus-
arbeitung der Portale und weiterer Schmuckelemente beanspruchten noch 
viel Zeit. Erst 1612 wurde das Gebäude feierlich eingeweiht. Das vielfältige 
Schmuck- und Figurenprogramm, insbesondere die großen fürstlichen Wap-
pen über den Portalen, weisen das Gebäude als ein exponiertes Element 
herzoglicher Selbstdarstellung aus. Auch der hoch aufgereckte Mittelturm 
des Juleums ist weit mehr als ein Treppenturm, sondern vielmehr Teil herr-
schaftlicher Repräsentation. 

Im Erdgeschoss befi ndet sich bis heute die besonders prachtvoll gestalte-
te Aula, die der Universität als Hauptversammlungsort, Feststätte und der 
Theologischen Fakultät als Vorlesungssaal diente. An der Ostseite erreich-
te man durch drei Türen ein Kreuzgewölbe, das ursprünglich die Bücher 
der Universität beherbergte. Ein Portikus mit drei steinernen Gelehrten in 
dozierender Pose überragt den Eingang zur Bibliothek. Im Untergeschoss 
befanden sich zwei Trinkstuben sowie der Wein- und Bierkeller der Univer-
sität. Dieser erstreckte sich nahezu über dieselbe Grundfl äche wie die Aula. 
Die Größe der Vorräte und die wirtschaftliche Bedeutung des universitären 
Wein- und Bierprivilegs werden darin erkennbar. Im Obergeschoss befanden 
sich Vorlesungssäle der Juristischen und der Medizinischen Fakultät. Ledig-
lich die Artistenfakultät, an denen mit den Artes liberales die sprachlichen 
und mathematischen Grundlagenfächer gelehrt wurden, hatte ihren Vor-
lesungsraum im westlichen Collegienfl ügel außerhalb des Juleums. 

Über dem Obergeschoss erhebt sich ein hohes Dachgeschoss mit großen 
Renaissancegiebeln, die zusammen mit den Portalen Hauptträger des Figu-
renprogramms sind. Über die Jahrhunderte fanden im Juleum und an den 
Außenseiten immer wieder Erneuerungs- und Umbaumaßnahmen statt. 
So legte man Mitte des 18. Jahrhunderts die Vorlesungsräume im Oberge-
schoss zusammen und richtete dort eine moderne, spätbarocke Saalbiblio-
thek ein. Doch die tiefsten Eingriffe in die Bausubstanz brachten die 1960er 
und 1970er Jahre: Die Unterkellerung wurde stark erweitert, dabei auch alte 
Gewölbestrukturen beseitigt, ein Fenster an der Ostseite zum Haupteingang 
mit Betontreppe umgewandelt und das dem damaligen Zeitgeschmack fol-
gende Foyer geschaffen. Heute beherbergt das Juleum im Untergeschoss 
das Kreis- und Universitätsmuseum Helmstedt und im Obergeschoss die 
Ehemalige Universitätsbibliothek mit einem historischen Buchbestand von 
rund 35.000 Drucken und Handschriften. Die Aula wird heute für Tagungen, 
Vorträge, Konzerte und Festveranstaltungen genutzt. Noch bis 2027 laufen 
umfassende Restaurierungsmaßnahmen an den Außenseiten des Gebäu-
des. In den anschließenden Jahren wird eine denkmalgerechte Erneuerung 
der Innenräume folgen.

UNIVERSITÄTSTAGE ENTDECKEN

Das Juleum in Helmstedt 
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Festprogramm unter www.juleum.de

In 2026 feiert die ehemalige Universität Helmstedt (Academia Julia) den 450. 
Jahrestag ihrer Eröffnung:

Am 15. Oktober 1576 wurde die Universität Helmstedt feierlich eröffnet.

Rechtliche Grundlage bildete ein Privileg Kaiser Maximilians II., das es Her-
zog Julius von Braunschweig-Wolfenbüttel gestattete, eine Universität mit 
vier Fakultäten und allen Graduierungsrechten einzurichten.

Die Academia Julia entwickelte sich rasch zu einer der führenden protestan-
tischen Hochschulen im Alten Reich. Helmstedt wurde zu einem kulturellen 
Zentrum mit dem typischen Gepräge einer Universitätsstadt. Auch wenn die 
Geschichte der Universität 1810 abrupt endete, hinterließ sie zahlreiche Spu-
ren im Stadtbild und prägt die Identität der Menschen der Region bis heute.

Was wäre Helmstedt ohne Juleum und Collegienplatz, was ohne die kultu-
rellen Einrichtungen, die dort das universitäre Erbe bewahren, was ohne die 
Fülle von Kultur- und Wissenschaftsveranstaltungen, die in diesem pracht-
vollen Gebäudeensemble stattfi nden?

Der Landkreis Helmstedt feiert das Jubiläum der Universitätsgründung mit 
einem großen Festprogramm:

Das große Jubiläum

Information und Kontakt

Ehemalige Universitätsbibliothek im Juleum Helmstedt  
Collegienstraße 1  
38350 Helmstedt

Tel.: 05351/5239760

unibibliothek@landkreis-helmstedt.de
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Lesung mit Henning Noske  
„Journalismus! Meine Bilanz“ 
Krieg ohne Ende? Reden über den Weg zum Frieden
Juleum, Collegienstraße 1, Helmstedt
Sonnabend, 26.09.2026, 19.00 Uhr

Zwischen Schreibmaschine und  
Livestream, Kaltem Krieg, Glasnost und 
neuem Krieg, Lebensort Redaktion und 
Home-Office, Vertrauensanker und 
„Lügenpresse“, menschlicher Empathie 
und KI - Henning Noske blickt in die-
sem Buch auf mehr als vier Jahrzehnte 
bei der Zeitung zurück. Journalismus! 
ist seine Bilanz. Und wieder ein Lese- 
und Lernbuch über den schönsten Be-
ruf der Welt. Prall gefüllt mit persön-
lichen Erinnerungen, Analysen und 
kritischen Anmerkungen. 

Im Anschluss an die Lesung folgt eine  
Diskussion mit dem Publikum.

Henning Noske

Jahrgang 1959, ist Journalist, Autor und  
Moderator in Braunschweig. Von 1982 bis  
2025 war er Lokalredakteur, Sportredakteur, 
Chefreporter, Wissenschaftsredakteur und 
schließlich 12 Jahre lang Lokalchef der  
Braunschweiger Zeitung.

Vita und Veröffentlichungen
Ausführliche Informationen finden Sie auf der 
Homepage www.universitaetstage.de
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Vorherige Anmeldung wird empfohlen. 
Nutzen Sie hierfür das Anmeldeformular unter 
www.universitaetstage.de  

Eintritt frei 

Büchertisch mit  
freundlicher Unterstützung von
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Dr. Dirck Ackermann

Leitender Militärdekan Evangelisches  
Kirchenamt für die Bundeswehr

Geboren 1962 in Bad Segeberg

Dr. theol. Dirck Ackermann studierte Evan-
gelische Theologie, Orientalistik und Islam-

wissenschaft in Kiel und Jerusalem und ist seit 
2005 Referatsleiter im Evangelischen Kirchenamt 
für die Bundeswehr, zuständig unter anderem 
für theologischen Grundsatz, Friedensethik und 
Sicherheitspolitik, Lebenskundlichen Unterricht. 

Ausführliche Informationen finden Sie auf der 
Homepage www.universitaetstage.de
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UNIVERSITÄTSTAGE ENTDECKEN

Universitätsgottesdienst  
„Versöhnung statt Vergeltung“ 
Sonntag, 27.09.2026, 10.00 Uhr 
St.- Stephani Kirche Helmstedt, Großer Kirchhof, Helmstedt

Der Gottesdienst weist auf die enge Verbundenheit von Universität und Kir-
che hin, die seit den Anfängen besteht. Die Stadtkirche St. Stephani diente 
lange Zeit zugleich als Universitätskirche und beherbergt zahlreiche Erin-
nerungen an die Geschichte der Universität. Dazu gehören vor allem die 
Epitaphe bedeutender Professoren, zum Beispiel von Georg Calixt und Ti-
leman Heshusius, sowie das Epitaph für Joachim Mynsinger von Frundeck, 
den ersten Kanzler der Universität. In diesem Jahr hält Dr. Dirck Ackermann, 
Leitender Militärdekan im Evangelischen Kirchenamt für die Bundeswehr, 
die Predigt zum Thema „Versöhnung statt Vergeltung“.
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Pröpstin Katja Witte-Knoblauch

Ev.-luth. Propstei  
Helmstedt und Königslutter

Geboren 1976 in Oldenburg

Ausführliche Informationen 
finden Sie auf der Homepage 
www.universitaetstage.de

©
 T

h
o

m
a

s 
Li

e
b

n
e

r
©

 T
h

o
m

a
s 

Li
e

b
n

e
r



22 WEGE AUS DEM KRIEG

Hinweise zum Datenschutz: Die Stadt Helmstedt verarbeitet Ihre auf die Helmstedter Universi-
tätstage und den Verein Grenzenlos-Wege zum Nachbarn e.V. gespeicherten personenbezogenen 
Daten, um Sie über Veranstaltungen und/oder Bestellungen Helmstedter Colloquien zu informie-
ren. Sie haben jederzeit das Recht auf Löschung oder Berichtigung Ihrer Daten sowie ein Wider-
rufsrecht.

Einwilligung in Fotoaufnahmen: Bei den Helmstedter Universitätstagen werden Fotoaufnahmen 
angefertigt, die auf www.universitaetstage.de veröffentlicht werden und zu weiteren Werbezwe-
cken verwendet werden. Mit dem Betreten des Veranstaltungsgeländes erklären sich die Teilneh-
mer damit einverstanden, dass bei dem Besuch der Veranstaltung Fotografi en von ihr/ihm angefer-
tigt und auf die genannte Weise veröffentlicht werden.

Hinweis Barrierefreiheit 
Das Juleum ist - mit Ausnahme der ehemaligen Uni-

versitätsbibliothek - am Nebeneingang barrierefrei zu erreichen. Eine 
behindertengerechte Toilette steht im Untergeschoss zur Verfügung. 
Bitte sprechen Sie uns bei Bedarf vor Ort auf die Nutzung des Trep-
penlifts dafür an.

So gelangen Sie zum Juleum
Adresse: Juleum, Collegienstraße 1, Helmstedt 

Juleum

Rathaus

St. Stephani

Bahnhof

Kino

Richtung MagdeburgRichtung Wolfsburg

Richtung Schöningen
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Bitte beachten Sie:
Eine vorherige Anmeldung zu den Veranstaltungen der 
Helmstedter Universitätstage wird bis zum 18.09.2026 empfohlen. 
Bitte verwenden Sie dafür das Anmeldeformular auf

www.universitaetstage.de. 
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Helmstedter Colloquien - Die Helmstedter 
Universitätstage zum Nachlesen

Die Vorträge bei den Helmstedter Universitätstagen werden seit 1998 in 

den von Herrn Prof. Dr. Martin Sabrow herausgegebenen Helmstedter 

Colloquien veröffentlicht. Diese bei der Akademischen Verlagsanstalt ver-

legte Schriftenreihe kann über den Buchhandel oder im Rathaus der Stadt 

Helmstedt bezogen werden.

Informationen

28 Hefte sind seit 1998 

erschienen.

Die Hefte 1-12 erhalten 

Sie für je 10 ,-€, 

ab Heft 13 für je 15 ,-€ 

(versandkostenfrei)

Eine Übersicht aller Hefte 

und Informationen zur 

Bestellung erhalten Sie 

auf der Homepage:

www.universitaetstage.de/nachlesen/helmstedter-colloquien-bestellen.html
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www.universitaetstage.de

Stadt Helmstedt
Anja Kremling-Schulz 
Markt 1 · 38350 Helmstedt

�  (05351) 17-2500
�  info@universitaetstage.de

Bei Fragen erreichen Sie uns

Die Veranstalter

Bitte beachten:
Eine vorherige Anmeldung zu den Veranstaltungen der 
Helmstedter Universitätstage wird bis zum 18.09.2026 empfohlen. 
Bitte verwenden Sie dafür das Anmeldeformular auf

www.universitaetstage.de.

danken den Förderern der Helmstedter Universitätstage

HELMSTEDT
Stadt der Einheit

Die Helmstedter Universitätstage sind eine öffentliche Veranstaltung. Alle Programm-
teile sind kostenlos.


